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Der Anwendungsleitfaden als theoretisches Grundgerüst 

Grundanliegen des Anwendungsleitfadens 

 

 Grundsätzliche Anforderungen an ein kommunales Bildungsmonitoring und 

Begriffsklärungen 

 Notwendigkeit der Darstellung von Bildung im Lebenslauf 

 Bedeutung der Indikatoren- und Datenbasierung eines kommunalen 

Bildungsmonitorings 

 Einbettung in ein Indikatorenmodell, das national und international 

anschlussfähig ist (Prozess-Kontext-Modell) 

 Hinweise zur Arbeit mit dem Anwendungsleitfaden in der Praxis 
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Der Anwendungsleitfaden als theoretisches Grundgerüst 

Themenbereiche des Anwendungsleitfadens 

 

 A Rahmenbedingungen 

 B Grundinformationen zur Bildung 

 C Frühkindliche Bildung 

 D Allgemeinbildende Schulen 

 E Berufliche Bildung 

 F Hochschulen 

 G Weiterbildung  

 H Non-formale und informelle Lernwelten 
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Der Anwendungsleitfaden als theoretisches Grundgerüst 

 Anwendungsleitfaden als theoretisches Grundgerüst und 

Orientierungsrahmen, der eine eigenständige Etablierung eines 

indikatorengestützten kommunalen Bildungsmonitorings ermöglicht  

 Er stellt ein breites Spektrum an möglichen Indikatoren mit 

entsprechenden umfassenden Hintergrundinformationen bereit 

 

ABER 

 

 Ein datenbasiertes kommunales Bildungsmonitoring muss die 

bildungspolitischen Gegebenheiten und Handlungsfelder der eigenen 

Kommune berücksichtigen 

 Eine kommunalspezifische Auswahl an Indikatoren und Kennzahlen ist 

erforderlich 
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Zugang zu Daten für das kommunale Bildungsmonitoring 
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 Grundanliegen der Kommunalen Bildungsdatenbank 

 

 Flächendeckende Datenbereitstellung zentraler Kennzahlen für den 

Bildungsbereich für alle Landkreise und kreisfreien Städte als Zielgruppe 

 Berücksichtigung von Landesspezifika 

 Einfacher Datenzugang und Datenabruf 

 Bereitstellung aktueller und plausibilisierter Daten 

 Bereitstellung weiterer Information (Theorie, Methodik) 
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Weitere Datenquellen 

 

 Volkshochschulstatistik 

 Deutsche Bibliotheksstatistik 

 Bundesagentur für Arbeit  

 Kammern (Industrie- und Handelskammern, Handwerkskammern und 

Landwirtschaftskammern) 

 Öffentlich geförderte Einrichtungen (z.B. Museen, Musik- und 

Kunstschulen) 

 Einrichtungen von Gewerkschaften und gewerkschaftsnahe Einrichtungen 

(z.B. Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben) 

 Politische Parteien, Stiftungen oder Verbände (z.B. Wuppertaler Kreis) 

 Eigene Erhebungen 
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 Umfangreicher Datenbestand für ein Kommunales Bildungsmonitoring ist 

vorhanden 

 Kommunales Bildungsmonitoring muss sich dabei auf eine Vielzahl von 

Datenangeboten und Datenquellen stützen 

 Zahlreiche Daten liegen auch in der eigenen Kommune vor und können 

entsprechend genutzt werden 

 Eigene Datenerhebungen 
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Vielen Dank für Ihr Interesse! 
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